
Entomol. Mitt. Sachsen-Anhalt 26 (2018), Heft 2 

 95 

 

Erstnachweis des Rindenschröters Ceruchus chrysomelinus 

(HOCHENWARTH, 1785) für Sachsen-Anhalt (Coleoptera, Lucanidae) 
 

von Axel SCHALLWICH, Merseburg & Daniel ROLKE, Halle 

 

Die Familie der Schröter oder Hirschkäfer (Scarabaeoidea: Lucanidae) umfasst weltweit über 

1200 Arten (HUANG 2018). Aufgrund der teilweise beachtlichen Größe in Verbindung mit 

einem auffälligen Sexualdimorphismus, u. a. der Mandibelmorphologie, sind einige Arten 

auch der breiten Öffentlichkeit bekannt, etwa der Hirschkäfer Lucanus cervus (LINNAEUS, 

1758). In Deutschland kommen 7 Spezies vor, für 6 von diesen existieren historische und 

aktuelle Meldungen auch für das Bundesland Sachsen-Anhalt (MALCHAU 2016). Einzig für 

ein Vorkommen des Rindenschröters Ceruchus chrysomelinus (HOCHENWARTH, 1785) fehlten 

bislang Belege. 

Nun gelang am 03. Oktober 2018 der Nachweis zweier Männchen von C. chrysomelinus im 

Bodetal im Harz in einer umgestürzten, rotfaulen Fichte, Picea abies (MTB 4231, ca. 250 m 

ü.NN, Fotobeleg & det. A. SCHALLWICH, Abb. 1). Der Fundort kann als Schluchtwald mit 

längerer Habitattradition charakterisiert werden und ist Teil des FFH-Gebietes „Bodetal und 

Laubwälder des Harzrandes bei Thale (FFH0161)“. 

Wie alle einheimischen Schröter besitzt auch C. chrysomelinus eine xylobionte Lebensweise 

(BRECHTEL & KOSTENBADER 2002, KLAUSNITZER & SPRECHER-UEBERSAX 2008). Die 

Entwicklung ist dabei an größer dimensioniertes, feuchtes und rotbraunes Totholz von Nadel- 

und Laubbaumarten gebunden. Dies entspricht auch den hier berichteten Fundumständen. 

Der Rindenschröter zeigt eine im Wesentlichen europäische Verbreitung von West-Sibirien 

bis Westeuropa und von Süd-Skandinavien bis zum Nord-Balkan (RÖßNER 2012). In 

Deutschland ist die Art nur lokal verbreitet, selten und zeigt einen Verbreitungsschwerpunkt 

in den höheren Lagen der südlichen Landesteile (KÖHLER & KLAUSNITZER 1998). Einzige 

aktuelle Vorkommen im Osten Deutschlands befinden sich in der Sächsischen Schweiz 

(LORENZ 2010, RÖßNER 2012). Dies sind zugleich die nächstgelegenen aktuellen Funde zum 

hier publizierten, welcher somit der nördlichste aktuelle Nachweis von C. chrysomelinus in 

Deutschland ist. Ein weiter nördlich gelegener Nachweis nördlich Celle in Niedersachsen 

liegt mehr als 50 Jahre zurück (THEUNERT 2008). 

C. chrysomelinus wird in der aktuellen Roten Liste Deutschlands als stark gefährdet 

(Kategorie 2) geführt (GEISER 1998). Alle Schröter-Arten sind in Sachsen-Anhalt in 

unterschiedlichem Maße als gefährdet eingestuft (MALCHAU 2004). 

Mit dem hier dargestellten Fund sind nunmehr alle zur Fauna Deutschlands zählenden 

Lucanidae auch im Bundesland Sachsen-Anhalt nachgewiesen. 
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Abb. 1: Ceruchus chrysomelinus (HOCHENWARTH, 1785). ♂, im Bodetal, aufgenommen am 

03.10.2018, lateral (A) und dorsal (B) (Fotos: A. SCHALLWICH) 
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